


Danach zogen die Moabiter, Ammoniter
und einige der Mëuniter gegen Joschafat
in den Krieg. 2 Boten kamen und meldeten
Joschafat: »Ein riesiges Heer aus Edom,
vom anderen Ufer des Meeres, marschiert
auf dich zu. Sie sind bereits in Hazezon-
Tamar«, ein anderer Name für En-Gedi.
3 Joschafat fürchtete sich

2.Chronik 20.1-3a 
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G o t t e s f u r c h t  b e d e u t e t :  

Ich werde mir klar darüber,  
wer der lebendige Gott ist .



Angst stößt dich 
von Gott weg –

Ehrfurcht zieht 
dich zu ihm



Sich Gott zu nahen ist das 
größte Privileg … 

und nicht 
selbstverständlich und 

gewöhnlich



betete zum HERRN. Er ließ in ganz Juda ein Fasten

anordnen. Aus allen Städten im Land strömten die

Menschen zusammen, um den HERRN zu suchen, auch aus

allen Städten Judas. 5 Im neuen Vorhof im Haus des HERRN

trat Joschafat vor das Volk von Juda und Jerusalem. 6 Er

betete: »HERR, Gott unserer Vorfahren, du bist der Gott, der

im Himmel wohnt. Du bist Herr über alle Reiche auf Erden.

Du bist groß und mächtig; keiner kann dir standhalten! 7

Unser Gott, hast du nicht die Einwohner dieses Landes vor

deinem Volk der Israeliten vertrieben?

2.Chronik 20.3b-9 
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Und hast du dieses Land nicht für immer den
Nachkommen deines Freundes Abraham geschenkt?
8 Dein Volk hat sich hier niedergelassen und dir
diesen Tempel gebaut, damit dein Name darin geehrt
wird. Die Menschen sagten: 9 ›Immer, wenn uns ein
Unglück droht wie Krieg, Strafgericht, Krankheit oder
Hungersnot, dann dürfen wir in deiner Gegenwart
vor dieses Haus treten, wo dein Name verehrt wird.
Wir dürfen dich um Rettung anflehen und du wirst
uns hören und uns helfen.‹
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Ich proklamiere Wahrheit 
ohne Gefühl



Ehren:
Gott (oder jdm/etwas 

anderem) den Wert 
beimessen,  der ihm gebührt



Z w e i  H a u p t k a t e g o r i e n  d e r  A n b e t u n g

a. Körpersprache ,  die 
Respekt und Hingabe 

ausdrückt

b. Handlung , die Opfer und 
Gehorsam ausdrückt



g r i e c h .  H y m n e o ,  h e b r h a l a l :

ausgelassen anbeten



g r i e c h . P r o s k u n e o

Anbetung-sich nähern,  
küssen,  Intimität mit Gott.  

Ausdruck deiner Beziehung.



Das ganze Volk von Juda, mit allen Männern, Frauen
und Kindern, stand vor dem HERRN. 14 Da kam
mitten in der Versammlung der Geist des HERRN auf
Jahasiël; er war ein Sohn Secharjas und Enkel von
Benaja, dessen Vater Jehiël und dessen Großvater
Mattanja gewesen war; ein Levit und Nachkomme
Asafs. 15 Jahasiël rief: »Hört, König Joschafat und
auch ihr Leute von Juda und Einwohner Jerusalems.
So spricht der HERR zu euch:
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›Habt keine Angst und verliert nicht den Mut
angesichts dieses riesigen Heeres, denn nicht ihr
kämpft diesen Kampf, sondern Gott. 16 Morgen sollt
ihr ihnen entgegenziehen. Sie kommen über die
Anhöhe von Ziz herauf und am Ende des Tales vor
der Wüste von Jeruël werdet ihr auf sie treffen.17
Doch ihr werdet diese Schlacht nicht kämpfen
müssen. Geht in Stellung; dann verhaltet euch still
und seht, wie der HERR siegt. Er ist mit euch,
Einwohner Judas und Jerusalems.
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Habt keine Angst und lasst den Mut nicht sinken.
Zieht ihnen morgen entgegen, denn der HERR ist bei
euch!« 18 König Joschafat verbeugte sich tief, und
alle Menschen aus dem Gebiet von Juda und aus
Jerusalem taten es ihm nach und beteten den
HERRN an.

2.Chronik 20.13-18 
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T e h i l l a h

Lied,  Hymne



Y a d a h

die Hände erheben, sich 
voller Dankbarkeit 

entscheiden,  die Wahrheit 
zu singen



B a r a k  

sich niederknien,  
unterwerfen 


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18

